
dert dieses uch in seinem ersten eıl die Geschichte der Fakultät 1N den VOCI-

schiedenen theologischen Strömungen der eıt Der zweıte el enthält ine
Übersicht über den Lehrkörper mıt Kurzbiographien, Veröffentlichungen, Bıl
dern uUuSW Von den behandelten Persönlichkeiten seien hier NUr 1in bunter Rei
henfolge Romano Guardini, Hubert edin, Joseph Jungnitz, Franz Xaver Sep
pelt, Johann Anton Theiner un:! Joseph Wıttig genannt. In Einzelheiten ist
natuürlich manche Ergänzung und Berichtigung möglich, doch bietet dieses Aau$S

Vorträgen entstandene Werk ine gute Übersicht.

Gottfried Kliesch

Marie-Joseph Dite evangelischen Gemeinden UN Hohen Schu-
len IN Elsaß UN Lothringen VO  — der Reformation bis ZUYT Gegenwart.
Verlag Degener CO Inhaber Gerhard Geßner, Neustadt Aısch 1963

In and un uNseIfecs Jahrbuches haben W1r auf den ersten eıl dieses
Pfarrerbuches hingewiesen Dıie evangelischen Geistlichen un! Theologen 1in
Elsaß und Lothringen, Neustadt und die presbyterologischen Beziehun-
BCHM Schlesien hervorgehoben. Enthielt der erste and die ausführlichen Le-
bensläufe der 5844 Pfarrer in alphabetischer Reihenfolge, bietet der Ver-
fasser 1n diesem zweıten, sein Werk abschließenden eıil die Geschichte der
602 kirchlichen Institutionen des Kirchengebiets: der Pfarreien mit ıhren Fili-
alen  8 der Universıität Straßburg SOW1Ee der Gymnasıen und Lateinschulen des
Landes. Der umfangreiche Stoff wird 1n Teılen untergebracht, die 13 Ka-
pitel umfassen: der erste eil behandelt 1n Kapiteln entsprechend den Kır-
cheninspektionen die innerhalb der einzelnen Konsistorialbezirke angeordneten
389 Gemeinden lutherischen Bekenntnisses. Für jede Gemeinde wird die ItS-
geschichtliche Literatur verzeichnet und der Begınn der Kırchenbücher genannt,
soOwelt diese VOL 1792 anfangen, darauf folgt ein kurzer geschichtlicher Abriß
der gemeindlichen Entwicklung, wobe1l uch statıistische Angaben, die Eın-
wohnerzahlen, ach Konfessionen nıcht fehlen un schließlich chro-
nologisch die series parochorum seit der Einführung der Reformation b1s ZU[

Gegenwart. Das abschließende Kapitel enthält die Pfarr- und Fılıal-
rte mıit den 1mM und Jahrhundert rekatholisierten Kırchen. Im zweıten
Teıl (Kapitel sind die 140 Parochıen der reformiıerten Kırche mıit ıhren
Pfarrern zusammengestellt, der dritte eıil (Kapitel 10) berichtet über die kon:
servatıve Haltung der Straßburger Klöster 1n der Reformationszeit, über die
carıtatiıven Eınriıchtungen sOoOwle über Gefängnispfarrer, Hofprediger und Mili-
tärgeistliche. Der vierte e1il (Kapitel 11) beschäftigt sıch zuerst mit der wech-
selvollen Geschichte der theologischen Studien 1N Straßburg: der theologischen
Schule, der Akademie, der alten Universität, dem protestantıischen Seminar
wIie der theologisch-protestantischen Fakultät der Kaiser-Wilhelm-Universität
(1872—1918) und der protestantischen theologischen Fakultät der franzö-

185



sıschen Universıität Straßburg VO  3 919 bis ZUuUr egenwart. Von den Isdann
behandelten sechs höheren Schulen ıst das protestantische Gymnası1um 1n Straß-
burg die einzıge Anstalt dieser Art,; die se1it der Reformationszeıit bis heute C1-

halten 1€' und 1U schon 425 Jahrte: w1e der Verfasser Sagt, 1mM Diıenste der
.„humanıtas satica“ steht Im unften eil 1iN Kapitel F7 werden die Gemeıin-
den außerhalb VO Elsaß-Lothringen verzeichnet, in denen Pfarrer unı heo-
logen, Lehrer oder Professoren tätıg BEWESCN sind Die Beziehungen Schle
sIen finden WI1r auf Seite 534 angeführt. Demnach soll 1n Ober-Linde Nieder
schlesien) VO  — 1747 bis seinem ode 1770 Franz Christian Kampmann
Pfarrer CWESEN se1in. Im ersten and 278 Nr. 2614 g1bt der Verfasser als
Quelle Diehl, Hassıa \ (Darmstadt Dort steht

425, daß Kampmann 1747 ff Oberpfarrer in Ober-Linda 1n der Lausıtz
DEWESCN se1l Es kann sıch 1Iso Nur Linda Kreıis Lauban handeln. Im dor
tigen Pfarrerkatalog ist jedoch nıcht finden, weder 1n der handschrift-
lichen Presbyterologia Lusatiae superlor1is VO!  - Jancke noch 1in ind
neIs IIS- und kirchengeschichtlichen Nachrichten VO  - Linda (Liebertwolkwitz

uch Schwarzbach nenn ıh nıcht in seinem Verzeichnis der Geist-
lıchen des Kirchspiels Linda b1s 1850 (1ın der Ostdeutschen Familienkunde

Jahrgang, Neustadt/Aisch 1956 95) Seit dem 13 1747 WAar die Ober-
pfarrei Linda vakant; der NECuUC Pfarrer Matthıas Gerdessen ZO2 ST Pfingsten
1748 Es könnte möglıch se1n, daß Kampmann während der einjährıgen
Vakanz 1n Linda vertretungsweise tatıg w  H ESs ist ber durchaus nıcht sıcher,
und keinesfalls hat dort bIs F7FE amtiert. Das letzte Kapiıtel schließlich
bringt FErganzungen und Verbesserungen Z ersten Teil des zweıten Bandes
und bietet ein ausführliches alphabetisches Inhaltsverzeichnıis, ine Karte der
evangelischen Gemeinden 1M Elsaß 1590 und ein Februar 1965 g -
schriebenes Nachwort des Verfassers. In einem fast 100 Seiten umfassenden
Anhang werden Nachträge den Pfarrern und Theologen VOLr 1960 darge-
boten und die Veränderungen seit der Drucklegung des ersten Bandes bıis

1964 nachgewiesen. In die Ergänzungen und Verbesserungen sınd die
Bemerkungen unNsCICLI Besprechung VO:  3 and in ahrbuc: 1960 un: 1961
gewissenhaft eingearbeitet worden. Fur die außere Gestaltung des hof:
fentlich einmal druckfertigen schlesischen Pfarrerbuches g1ibt das Werk VO  3

Dr Bopp wertvolle Anregungen. Verfasser und Verlag dürfen des Dankes
der Kirchenhistoriker und Genealogen VOL allem SOWI1e weiter Gegenstand
interessierter Kreise gew1iß se1in für dieses inhaltsreiche und sorgfältig gedruckte
Werk

Kurt Diıe Bayu- UN| Kunstdenkmädler des Landkreises Breslau.
Verlag Wolfgang Weidlich, Frankfurt Maın 1965

Das groß angelegte, mit arten, 135 Skizen 1M ext versehene un! mıt
74 Abbildungen auf EF2C) Seiten Kunstdruckpapier hervorragend ausgestattete
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